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Dornach–DieersteLandesliga-
Saison ist Geschichte: Die Fuß-
baller des SV Dornach sindmit
einem runderneuerten Kader
in die Vorbereitung auf die an-
stehende Saison in der Bezirks-
liga Ost gestartet. Acht Spieler
haben den Verein verlassen,
mit Dominik Beutler sowie Si-
mon Kampmann legen zudem
zwei Akteure eine Pause ein,
während Markus Hanusch zu-
künftig allein für die Zweite
Mannschaftaufläuft.
Aus dem kurz vor der Relega-

tionsrunde geschassten Trai-
nerduo Sebastian Wastl und
Manuel Ring wechselt Ersterer

zum Dornacher Liga-Konkur-
rentenSVWaldperlach. „Esgab
zwei,dreiGespräche,unddann
war’s klar“, sagt der 38-Jährige:
„Wir arbeiten mit jungen Spie-
lern, und die Mannschaft hat
Spirit.“ Als spielender Co-Trai-
ner steht ihmAlexanderMrow-
czynski zur Seite, der wie Mar-
ko Todorovic von den Dornen
dazustößt.RingsondiertdieLa-
ge:„Ichsuchenochdiefürmich
passendeLösung.“
Leon Rexhaj geht nach einer

Saison inDornach zumBayern-
ligisten FC Ismaning. Nach Si-
mon Hamdard und Leon Cuni
(beide TSV Grünwald) bleibt

auch Can Bozoglu (FC Moosin-
ning) der Landesliga erhalten.
Noel Pfeiffer beendete wie
schonMarkusBuck seineKarri-
ere.
Angesichts der vielen Abgän-

ge mussten die Dornacher
nachlegen und verpflichteten
nach Christian Häusler (30/FC
Moosinning)mit Dylan Tougan
(22/SVNMünchen) einenweite-
ren Angreifer. Neben Luca Gei-
ling (23/SV Akgüney Spor Mün-
chen) sind Juri Falch (22/SVN
München) und Kian Loy (17/FC
IsmaningU19) zusätzlicheOpti-
onen fürsMittelfeld. FürdieAb-
wehr kommen David Blagoje-

vic (21/SC Baldham-Vaterstet-
ten), Domenico De Marco (23/
SV Akgüney Spor München),
Myroslav Mytin (21/FC Isma-
ning) und Yasin Yilmaz (19/SVN
München). Fürs Tor war Hugo
Kaiser (21) aus Waldperlach zu-
rückgekehrt.
„Wir haben zehn neue vor-

wiegend junge Spieler geholt,
das ist schon eine Hausnum-
mer“, sagt Dornachs Sportli-
cher Leiter Thomas Seethaler
am Ende der ersten Trainings-
woche: „Da wartet viel Arbeit
auf uns, um die Jungs zu inte-
grieren. Aber es lässt sich alles
sehrgutan.“ GUIDO VERSTEGEN

Dornach geht runderneuert in die Vorbereitung
Nach dem Abstieg holen die Verantwortlichen zehn vorwiegend junge Spieler

Einer von acht Abgängen: Le-
on Rexhaj (l.) geht nach einer
Saison in Dornach zum FC
Ismaning. SVEN LEIFER

Landkreis – Die Landkreis-
Leichtathleten haben mit star-
ken Leistungen und Bestmar-
ken bei den Meetings in Filder-
stadt-Bernhausen, Ulm und In-
golstadtüberzeugt.
Beim internationalen Junio-

ren-Mehrkampfmeeting im
württembergischen Filder-
stadt-Bernhausen präsentierte
sich Hannah Gasser vom FC
Aschheim im Siebenkampf der
Frauen von ihrer besten Seite.
Mit4843Punktenbelegtesieals
stärkste Bayerin und drittbeste
DeutschedenfünftenPlatzund
erfüllte damit das DM-Limit
von 4700 Zählern klar. Nicht zu
schlagenwar die Italienerin Gi-
ulia Riccardi (5449 Punkte). Auf
demWeg zumErfolg bewährte
sich die 26-Jährige mit 15,10 Se-
kunden im 100-Meter-Hürden-
Sprint, 1,65 Metern im Hoch-
sprung, 10,63 Metern im Kugel-
stoßen,26,35Sekundenim200-
Meter-Lauf, 5,00 Metern im
Weitsprung, 35,90 Metern im
Speerwurfund2:26,73Minuten
im abschließenden 800-Meter-
Rennen.
BeimnationalenMehrkampf-

Meeting im Ulmer Donaustadi-
on gab es zwei gute Leistungen
für die Frauen-Siebenkämpfe-
rinnen vom TSV Schleißheim.
In der starken Konkurrenz er-
reichte Carlotta Schraub den
neuntenRangmit ihrer Saison-
bestmarke von 4444 Punkten.
Die 32-Jährige bewährte sich
mit16,15Sekundenüber100Me-
terHürden,1,56Meter imHoch-
sprung,11,16Meter imKugelsto-
ßen, 26,96 Sekunden im 200-
Meter-Lauf, 5,44Meter imWeit-
sprung, 30,49 Meter im Speer-
wurf und 2:40,30 Minuten auf
der800-Meter-Strecke.

Zehnte wurde hier die 19-jäh-
rige U20-Athletin Hannah Lau-
enroth mit ihrer Bestleistung
von 4316 Zählern. Zugleich er-
füllte sie damit die DM-Norm
für ihre Klasse von 4300 Zäh-
lern fast punktgenau. Ihre bes-
tenResultatezeigtesiemit15,35
Sekunden auf der 100-Meter-
Hürden-Distanz, 10,03 Metern

imKugelstoßenund 2:29,07Mi-
nuten im800-Meter-Lauf.
Beim 24. nationalen MTV

Meet-IN in Ingolstadt wurden
traditionell die Bayerischen
Meisterschaften im Hindernis-
lauf ausgetragen. Im 1500-Me-
ter-Hindernis-Rennen der Ju-
gend M15 zeigte Mika Reichen-
bach vom SV Lohhof einen

glänzenden Auftritt. Der 15-Jäh-
rige erzielte eine persönliche
Bestzeit mit 5:00,52 Minuten.
Allerdings verfehlte er als Vier-
ter um 2,45 Sekunden Bronze.
Allerdings unterbot er das DM-
Limit von 5:05,00 Minuten mü-
helos. BayerischerMeisterwur-
de Dean Jackson (TSV Hemho-
fen; 4:51,11). Über 1500 Meter

Hindernis der Jugend W15 stei-
gerte Paula Unterlechner vom
TSV Ismaning ihren persönli-
chen Rekord auf 5:46,13 Minu-
tenundwurdeSechste.DieDM-
Norm von 5:40,00Minuten ver-
fehlte sie.
In den offenen Wettbewer-

ben außerhalb der Meister-
schaft gab es viele Top-Leistun-
gen. Der Kirchheimer SC sam-
melte mit seinem weiblichen
Nachwuchs drei Podestplätze.
Auf der 200-Meter-Strecke der
Frauen kämpfte sich die 19-jäh-
rigeU20-JugendlicheMarieNie-
derhammer auf den zweiten
Rang. (26,00 Sekunden). Im100-
Meter-Lauf der weiblichen Ju-
gend U18 überstand Sophie
Mayr dieVorrundemit12,94 Se-
kunden. Im Finale überquerte
sie als Dritte das Ziel nach13,06
Sekunden. Im U18-Dreisprung
landete Malu Molloy auf dem
drittenPlatzmit10,31Metern.
Im Trikot des SV Lohhof stan-

dengleichzweiSprinter im100-
Meter-Finale der männlichen
JugendU18: TomGroße-Brauck-
mann (Vorlauf: 11,82 Sek.) über-
raschte als Dritter mit 11,88 Se-
kunden vor Julian Janzer (Vor-
lauf: 12,36 Sek.) als Fünfter mit
12,51 Sekunden. Den Weit-
sprung dominierte Julian Jan-
zer zugleich als Sieger mit sei-
ner persönlichen Bestmarke
von5,77Metern.
Im Dreisprung der männli-

chen Jugend U18 schaffte Tim
Thöne vom TSV Ismaning eine
Saisonbestmarke: Mit 11,00 Me-
tern wurde er Vierter. Die glei-
chePlatzierungsprangauchfür
Leonie Steyer im 800-Meter-
Lauf derweiblichen JugendU18
mit2:25,73Minutenheraus.

LUDWIG STUFFER

Mehrkämpferinnen lösenDM-Fahrkarte
Hannah Gasser und Hannah Lauenroth erfüllen die Normen für die nationalen Titelkämpfe

Pure Freude: Hannah Gasser (FC Aschheim) nimmt beim internationalen Junioren-Mehr-
kampfmeeting in Bernhausen die Hürde zu den deutschen Meisterschaften. RALF GÖRLITZ

Landkreis–DerBayerischeFuß-
ball-Verband (BFV)hat aufgrund
der weiterhin extrem hohen
Temperaturen sämtliche Spiele
für dieses Wochenende im ge-
samten Freistaat abgesagt. Dies
teilte der BFV gestern mit. „Wir
haben eine Fürsorgepflicht und
derkommenwirmitdieserEnt-
scheidungnach“, sagtBFV-Präsi-
dent Christoph Kern: „Der
Schutz der Gesundheit hat für
uns oberste Priorität. Insbeson-
dere Kinder und Jugendliche
möchten wir nicht unnötig ge-
sundheitlichen Risiken durch
hohe Temperaturen und kör-
perliche Belastung aussetzen.
Fußball soll Freude bereiten –
aber nicht auf Kosten der Ge-
sundheit.Deshalb ist dieAbsage
unter diesen Bedingungen die
richtigeEntscheidung.“
Das gilt auch für den Merkur

CUP, das wohl weltgrößte E-Ju-
nioren-Turnier, dessen Spiel-
plangewaltig durcheinanderge-
rät. Im Kreis 13, der das Verbrei-
tungsgebiet dieser Landkreis-
ausgabe umfasst, wären an
diesem Samstag die Buben des
SV Heimstetten und des Kirch-
heimer SC bei der Bezirksfinal-
qualifikation in Lenggries ange-

treten, um einen Platz im Be-
zirksfinale zu ergattern. Dieses
Turnier findet nun amWochen-
endedarauf statt,was aucheine
Verschiebung der Bezirksfinal-
turniere um eine Woche (11./12.
Juli)nachsichzieht.
FürdieMädchendesKirchhei-

mer SC fällt an diesem Sonntag
das Bezirksfinale B in Weßling
aus.EssollebenfallseineWoche
später (4./5. Juli)nachgeholtwer-
den.
Sollten sich keine Ausrichter

fürdieneuangesetztenTermine
finden, müssen die Platzierun-
gen ausgelostwerden, teilt Uwe
Vaders, der Gesamtspielleiter
des Merkur CUP mit. „Wer sich
vorsorglich bewerben möchte,
darfdiesgernetun“,verweistVa-
ders auf die Vergaberichtlinien
aufderSeitemerkurcup.com
Der BFV spricht von fast 4400

Partien, die im Saisonendspurt
bei den Juniorinnen und Junio-
ren betroffen sind. Der Verband
hat darüber hinaus neben allen
Minifußball-Festivals auch das
Turnier umden „ErdingerMeis-
ter-Cup“ in Gaimersheim, das
Landesfinale des U15-Junioren-
Verbandspokals in Rödental so-
wie die Bayerische Meister-
schaft derÜ40-Herren in Schier-
lingabgesagt. lüh

FUSSBALL

Merkur CUP
wegen Hitze
abgesagt

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Landkreis – Knapp vier Monate
sind es nochbis zumStart in die
Saison2026/27,dochdiemeisten
Volleyball-Bundesligistensindin
derPersonalplanung schonweit
fortgeschritten. Vizemeister
SVG Lüneburg vermeldete be-
reits am 9. Juni, dass mit US-Au-
ßenangreifer Patrick Rogers die
letzte noch offene Position im
Kader nun besetzt sei. Auch an-
dereAufgebote scheinenbeiAn-
sicht der offiziellen VBL-Wech-
selbörse nahezu komplett, viele
sind zumindest zur Hälfte ge-
füllt. Zwei Ausnahmen jedoch
gibt es, bei denen unter den Ru-
briken „Zugänge“, „Abgänge“

und „Weiterhin im Kader“ gäh-
nende Leere herrscht. Eine
davon ist, nebendemSVWarne-
münde,dasTeamderWWKVol-
leys München. Nur unter „Trai-
ner“ ist einName zu finden, der
des neuverpflichteten Polen To-
maszWasilkowski.
Erst nach der Fußball-Welt-

meisterschaft werde es Neuig-
keiten zum Spielerkader geben,
erklärt Mihai Paduretu. Der Ge-
schäftsführer des TSV Unterha-
ching und bisherige Sportdirek-
tor des zuletzt unter TSV Ha-
ching München firmierenden
Volleyball-Teamskannsichüber
Beschäftigungsmangel derzeit

sicherlich nicht beklagen.
Schließlich gehen die Hachin-
ger, wie mehrfach berichtet,
künftig in einer fusionierten
Truppe mit den WWK Volleys
Herrsching eben als WWK Vol-
leysMünchenandenStart.Daist
auch neben der Kaderplanung
vielArbeitnötig.
Die Neustrukturierung muss

organisiert und auchkommuni-
ziert werden. So wurden kurz
vorPfingstendieAbteilungsmit-
glieder sowie die ehrenamtli-
chen Helfer über Gründe und
weitere Details zur Kooperation
informiert. Kira Langwieser,
Tochter des TSV-Vizepräsiden-

ten Robert Langwieser, hatte
hierzueinePräsentationerstellt,
Eric Paduretu, der seine Lauf-
bahn als Bundesliga-Zuspieler
beendet und im Marketing-Be-
reich für die Volleyballer arbei-
tet, hatte diese vorgestellt. Zu
aufkommenden Fragen oder
auch eventuellen Bedenken
nahmVizeLangwieserStellung.
Es gilt eben, hundertprozenti-

ge Akzeptanz für das Haching-
Herrsching-Projekt herzustel-
len. „Ab sofort gibt es hinsicht-
lich des Erstligateams kein Wir
undIhrmehr, sondernnurnoch
eine gemeinsame Identität“,
heißt es auf der Homepage der

TSV-Volleyballer.
Und auch die Zweite Mann-

schaft soll auf lange Sicht wohl
als Kooperationsteam funktio-
nieren. Diese wird ab nächster
Saison als WWK Volleys Mün-
chenII inder3.Ligaaufschlagen,
mit
Herrschings bisherigem Co-

Trainer Daniel Vogt als Coach,
den wiederum Max Hauser, als
früherer Trainer und späterer
Geschäftsführer der Volleyball-
Macher vom Ammersee, unter-
stützt. „Die Zweite Mannschaft
wird am Anfang eher von Herr-
sching geprägt sein“, räumt Mi-
haiPaduretuein. um

Der Plan hinter dem leeren Kader
WWK VOLLEYS MÜNCHEN Erst die Struktur, dann die Spieler – Akzeptanz für Haching-Herrsching-Projekt herstellen


